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Natur

Ralf Sistermann mit Erdmännchen  
Lucky und einem Katzenjungen

Dressur-Reiterin Jessica von Bredow-Werndl (29) 

Die Powerfrau engagiert sich für die Aktion „Reiten gegen den Hunger“

Erfolgsduo: die 
Dressurreiterin 
und ihre Stute 

Zaire (11) 

Ich möchte mein
    Glück teilen
Sie reitet für Deutsch-

land – und das mit 
großem Erfolg! Keine 
andere Dressurrei-

terin machte im letzten Jahr 
solch einen Karrieresprung 
wie Jessica von Bredow-
Werndl (29): erster Weltcup-
sieg, Dritte bei den Deutschen 
Meisterschaften. Im April ge-
wann sie mit Hengst Unee 
Bronze beim Weltcup-Finale 
in Las Vegas und zuletzt mit 
der deutschen Dressur-Equipe 
in Hagen. Und Mitte August 
steht Jessica bei der Europa- 
meisterschaft in Aachen im 
Mittelpunkt (Eröffnung live 
im WDR, 11.8., 20.15 Uhr).

Aber die schöne Dressur-
reiterin kämpft nicht nur um 
Medaillen, sondern auch ge-
gen den Hunger in der Welt. 
Mit anderen Reiterinnen 
setzt sie sich mit Spenden, 
Verlosungen, Reitunterricht 
und Autogrammstunden für 
die Hilfsaktion „Reiten gegen 
den Hunger“ (s. Kasten),  
eine von Verlegerin Gudrun 
Bauer ins Leben gerufene 
Initiative, ein. „Ich kann jeden 
Tag das tun, was ich liebe. Ich 

habe solch ein großes Glück 
im Leben – das will ich mit 
anderen teilen“, freut sie sich.

Powerfrau Jessica! Sie leitet 
den familieneigenen Reitstall 
Gut Aubenhausen in Oster- 
münchen (Bayern), bildet 
seit dem Abschluss ihres 
Studiums mit Bruder Ben-
jamin (30) Pferde zu erfolg- 

reichen Turnierpferden 
aus. „Mir fällt es immer 
schwer, sie dann zu verkaufen. 
Aber ich gebe sie ja in die 
Hände von tollen Besitzern.“

Ein weiteres Herzenspro-
jekt: Zweimal wöchentlich 
unterstützt sie Mutter Micaela 
(52), gibt Kindern mit Behin-
derung Reitunterricht. „Tiere 
finden den Weg zu jeder See-
le. Wenn die Kleinen dann lä-
cheln, ist das für mich eines 
der größten Geschenke.“  

Kraft tankt Jessica auch bei 
Mann und Immobilienma-
nager Max von Bredow (36). 
Wie sieht es da mit Kindern 
aus? „Dafür lasse ich mir noch 
Zeit.“ � Regina Jesse  

Aktion „Reiten gegen den Hunger“
Weltweit hungern etwa 925 Millionen 
Menschen! Um ihnen ein Leben ohne 
Armut zu ermöglichen, sammelt die 
Initiative „Reiten gegen 
den Hunger“ Spenden für 
die Welthungerhilfe. Von 

Gudrun Bauer (Bauer Media Group, 
hier erscheint auch Fernsehwoche) im 
Jahr 2012 gegründet, unterstützen vie-

le bekannte Reiter/Innen 
die Aktion. Und auch Sie 
können helfen (s.u.).

Spendenkonto: HypoVereinsbank „Reiten gegen den Hunger“ 
IBAN: DE87 2003 0000 0015 9037 43 BIC: HYVEDEMM300

Beim „Welt-
fest des Pfer-
desports“ 
in Aachen

Sieg beim Nationenpreis in Hagen: 
Jessica mit Isabell Werth, Kristina 
Bröring-Sprehe, H. Schmidt

Sie gibt behinderten 
Kindern Unterricht

Dass Erdmännchen 
Lucky noch lebt, ist 
ein kleines Wunder. 
Und das verdankt 

es dem beherzten Einsatz des 
bekannten Wildtierhalters Ralf 
Sistermann (43). „Ich habe ge-
sehen, dass ein Weibchen ver-
suchte, etwas im Gehege zu ver-
stecken“, so Ralf Sistermann. 
Der Biologielehrer, der rund 

50 Tiere auf seinem Anwesen 
in Stolberg (bei Aachen) hält, 
reagiert sofort. Denn bei Erd-
männchen ist das Alphaweib-
chen für den Nachwuchs zu-
ständig. Bekommt ein rang-
niedrigeres Weibchen Junge, 
versucht das Alphaweibchen, 

diese zu töten. Der Grund: 
Mehr als einen Wurf wür-
de eine Kolonie in der Wüste 
(der ursprünglichen Heimat 
der Erdmännchen) wegen des 
begrenzten Nahrungsangebot 
nicht großziehen können. Erd-

männchenbaby Lucky war ein 
solches „Stiefkind“. 

„Lucky hatte Glück, dass ich 
da war. In freier Wildbahn hätte 
er nicht überlebt“, so der Biologe. 
Doch sollte er Lucky mit der 
Flasche aufziehen? Da fällt  ihm 
seine Katze Batida ein, die 
auch gerade Junge bekommen 
hat. Sistermann legt Lucky ein-
fach zu den Katzenbabys. Erst 
streicht Batida um ihn herum. 
„Doch dann hat sie ihn trinken 
lassen und wie eins ihrer eige-
nen Kinder angenommen.“ Sie 
säugt das kleine Erdmännchen 
zehn Wochen. Ein einmaliger 
Fall! „Dass Erdmännchenbabys 
von einer Katze gesäugt werden, 
ist uns nicht bekannt“, sagt ein 
Tier-Experte vom Zoo Hannover.

Die drei Katzengeschwister 

finden ihren Spielkameraden 
toll. Gemeinsam toben sie 
durchs Haus. „Das Witzige: 
Wenn Lucky arttypische Ver-
haltensweisen zeigte, wie Aus-
schau halten, haben die Kätz-
chen es nachgemacht.“ 

Jetzt ist die Patchworkfamilie 
jedoch getrennt: Die Kätzchen 
wurden an andere Besitzer ver-
mittelt, Lucky lebt mit zwei neuen 
Erdmännchen in einem artge-
rechten Gehege im Garten. CM

Erdmännchen 
wiegen bei der 
Geburt ungefähr  
35 Gramm

Süß! Katzen-Mutter
rettet Erdmännchen

Der kleine Lucky wurde verstoßen – und hatte Glück: Katze Batida übernahm die Mutterrolle

Alle trinken 
bei Mama 

Batida, auch 
der kleine 

 Lucky

Erdmännchen Lucky (Mitte) mit seinen Katzengeschwistern

Thema: Report

Meine

■ Mission Tierschutz  
Die Soko Tierschutz ist unter-

wegs in deutschen Ställen 
Mo 17.8. WDR 22.00 Uhr
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In freier Wildbahn 
hätte er nicht überlebt Fo
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